
FRIEDEN
BEGINNT  

IM KOPF

Sind wir noch im Frieden?

Bundeswehrsoldaten fallen im Einsatz, die deutsche

Marine jagt Piraten, Terroristen bedrohen deutsche Bahn-

 höfe, Flüchtlinge drängen sich über Europas Grenzen, Vertei-

lungskriege um Trink wasser, Rohöl und andere Ressourcen

drohen. Spätestens die Anschläge auf New York, Madrid und Lon-

don überzeugten den letzten Europäer, dass wir nicht mehr auf der sta-

bilen Insel des ausgehenden 20. Jahrhunderts leben. 

Neue Konfrontationslinien verlaufen global und brechen gleichzeitig in lokalen, archaisch-brutalen

Bürgerkriegen aus. Terrororganisationen legitimieren sich religiös und finanzieren sich gleich-

zeitig über den internationalen Drogen- und Menschenhandel. Staaten sind längst nicht mehr die

einzigen Akteure. Die Grenzen zwischen Frieden und Krieg verschwimmen ebenso, wie geografi-

sche Distanz an Bedeutung verliert. Die bisher geltenden Sicherheitskonzepte haben sich of-

fensichtlich erschöpft. Staaten können ihre Bürger nicht mehr mit den klassischen

Massenheeren des 20. Jahrhunderts vor der 9/11-Gewalt schützen.

Frieden beginnt im Kopf 

Die erlebte Brüchigkeit lenkt unsere Aufmerksamkeit wieder auf die grundlegende Bedingung

eines menschenwürdigen Lebens: den Frieden der Völker. Dieser Frieden entsteht nicht von

selbst, er muss erdacht werden. Frieden beginnt im Kopf! Unverzichtbare Werkzeuge sind die

Traditionen der europäisch-christlichen Friedensethik, unser geistiges Rüstzeug, um die Grund-

lagen einer neuen, globalen Friedens   ordnung zu entwerfen. Bei der Erforschung dieser friedens-

ethischen Fundamente und deren Erschließung für unsere Zeit verfolgt die Stiftung und ihr

Institut einen weltweit einzigartigen Ansatz: Mit theologisch-philosophischer Kompetenz wird die

geistesgeschichtliche Tiefendimen sion der Friedensfrage ausgeleuchtet und in normativen Re-

flexionen mit den Erkenntnissen empirischer Sozialwissenschaft, der Politikwissenschaft und

anderer einschlägiger friedensrelevanter Disziplinen verbunden. 



Die Katholische Friedensstiftung und ihr Institut für Theologie und Frieden sammeln,

übersetzen, systematisieren und publizieren die Erkenntnisse der Kirchenlehrer, der Scho-

lastik, der Philosophie oder des Völkerrechts. Sie erschließen die Einsichten der europäi-

schen, friedensethischen Tradition für die Gegenwart. Den globalen Friedensdiskurs der

Religionen und Kulturen kann nur bereichern, wer sich seiner eigenen kulturellen Iden-

tität gewiss ist. Die politische Debatte kann anknüpfen und die neuen Herausforderungen

des Friedens auf sicherem Fundament in den Blick nehmen. Auf dieser Grundlage kann

eine Ordnung wachsen, in der die Stärke des Rechts das Recht des Stärkeren ablöst.

Die Christen in Deutschland schultern diesen Dienst am Frieden, weil sie damit ihrer Ver-

antwortung gerecht werden vor Gott und seiner Schöpfung. Gesucht sind Menschen, die

sich mit uns dieser Verantwortung stellen.

Bankverbindung: 

Pax-Bank, Kto. 600 56 53 019, 

BLZ 370 601 93

info@katholische-friedensstiftung.de

www.katholische-friedensstiftung.de

Katholische Friedensstiftung: 

dem Frieden dienen

Die Katholische Friedensstiftung braucht Menschen, die ihre Arbeit tragen und Forschung, Publi-

kation und Lehre ermöglichen. Mit Ihrer Zustiftung oder Spende finanzieren Sie Forschungsprojekte,

Stipendien, Übersetzungen und Publikationen von Klassikern, den weltweiten wissenschaftlichen

Dialog sowie friedensethische Bil dungs arbeit an Seelsorgern, Soldaten und Politikern. In einer

Zeit, die sich der Tagesaktualität verschreibt, gewinnen Sie Aufmerksamkeit für christliche Orien-

tierung, Nachdenklichkeit und Vernunft. Dienst am Frieden ist Geschenk für die Menschen und

Bekenntnis zu Christus. Als Stifter wirken Sie in die Gesellschaft hinein auch weit über Ihre Le-

bens spanne hinaus – genauso wie die wirklich großen Denker, die wir auch Weise nennen. 

Stiften Sie Frieden

Bitte prüfen Sie, ob Sie die Katholische Friedensstiftung unterstützen wollen. Gerne zeigen wir

Ihnen Ihren persönlichen Weg. Wir laden Sie herzlich ein – kommen Sie mit uns ins Gespräch.

PD Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven Tanja Höfert

Katholische Friedensstiftung

Herrengraben 4

20459 Hamburg

Tel.: 040/37 50 30-40

Fax: 040/37 50 30-88
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ANTWORT
Per Fax: 040/37 50 30-88

Katholische Friedensstiftung

Herrengraben 4

20459 Hamburg

Vor-/Zuname

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum Unterschrift

www.katholische-friedensstiftung.de

Ich bin an der Katholischen Friedensstiftung interessiert.

Schicken Sie mir bitte weitere Informationen.

Rufen Sie mich bitte an, ich möchte mit Ihnen über die Stiftung sprechen.

Schicken Sie mir bitte den Newsletter der Katholischen Friedensstiftung.  

oder kontaktieren Sie uns:

E-Mail: info@katholische-friedensstiftung.de

Tel.: 040/37 50 30-40Wir freuen uns auf Sie!


